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Sammeln, benennen, abbilden
Ein «nach der Natur gemahltes» Vogelalbum aus Winterthur
1752–1787)

Sebastian Bott

Im Besitz der Sondersammlungen der Winterthurer Bibliotheken befindet sich
ein als Vogel-Buch bezeichnetes Album mit 141 Aquarellen einheimischer
Vögel.1

Das Album zeichnet sich nicht nur durch seine künstlerischen Qualitäten aus,

es ist auch ein aufschlussreiches Zeitdokument, das Zugang zu den unterschiedlichen

Weisen der Naturerfassung in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun¬

derts bietet. Bevor nämlich die in ihm gezeigten Vögel gemalt wurden, hatte
man sie gejagt, konserviert und präpariert. Zusätzlich zum Abbilden wurden
sie benannt, beschrieben und typisiert. Wie durch diese unterschiedlichen
Praktiken aus einem ‹Wildvogel› ein artifizieller ‹Buchvogel› wurde, soll im
Folgenden kurz gezeigt werden.

Die erste datierbare Abbildung des Vogelbuches stammt aus dem Jahr 1752,
die wohl letzte – ein Kuckuck – trägt das Datum September 1787. Der in
Leder gebundene Foliant 42 × 26 Zentimeter) enthält 398 paginierte Seiten
aus starkem Aquarellpapier. Etliche dieser paginierten Seiten sind leer, viel¬

leicht ein Hinweis darauf, dass das Album vervollständigt werden sollte. Eine
ursprüngliche, bereits paginierte Ordnung der Bilder war aufgelöst worden.
Für das Album wurden diese älteren Seiten auf Foliogrösse geschnitten, neu

paginiert und mit einer Reihe weiterer Bilder in eine neue Ordnung gebracht.2

Die über 90 Vogelarten wurden in fünf grösseren, jedoch nicht einheitlich
gehaltenen Gruppen angeordnet, wobei entweder der Lebensraum oder die
äussere Gestalt der Vögel den Zusammenhang stiftete: Singvögel, Wald- und

Sumpfvögel, Greifvögel sowie Wasservögel. Zwei unterschiedliche Register
erschlossen die Neupaginierung von wahrscheinlich) 1765 Abb. 1 und 2,
S. 146 f.). Johann Ulrich Schellenbergs Register Register A) stellt synoptisch
Verweise auf die massgeblichen ornithologischen Referenzwerke der Zeit
zusammen, nämlich auf Konrad Gessners Vogelbuch, Brissons Histoire orni¬
thologie sowie Linnés Systema naturae und dessen Fauna svevica. 3 Unter dem

Titel «Zum Vogel-Buch Namen der Vöglen; die alle nach der Natur gemahlt»
Register B) führt Johann Rudolf Schellenberg, Johann Ulrichs Sohn, 57 Arten
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Abb. 1: Johann Rudolf Schellenberg fertigte das deutschsprachige Register für einen

Teilderabgebildeten Arten an. Winterthurer Bibliotheken, Sondersammlungen, Ms. 211,
S. 397)
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Abb. 2: Johann Ulrich Schellenbergs Register mit lateinischer Nomen¬

klatur und Verweisen auf ornithologische Referenzwerke. Winterthurer
Bibliotheken, Sondersammlungen, Ms. 211, S. 396)




















